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1)ginsisid 28etanntmachung mod ni sob
betreffend den Bundes-Beschluß vem 9. Nov. 1837.,
den Schuß der im Umfange des Bundesgebiets ers
scheinenden literarischen und artistischen Erzeugnisse gesgen unbefugte Vervielfältigung betreffend.

Nachdem in der diesjährigen 31. Sigung der Buns
bet-Versammlung unterm 9. v. M. folgender Beschluß

die gefaßt worden ist :defeefe

сев

be:

Die im Deutschen Bunde vereinigten Regierun
en,

gen fommen überein, zu Gunsten der im Umfange
des Bundesgebiets erscheinenden literarischen und
artistischen Erzeugniffe folgende Grundsäge in An:
wendung zu bringen i mie
Art. 1. Literarische Erzeugnisse aller Art, so wie

Berte der Kunft, fie mögen bereits veröffentlicht seyn
eber nicht, dürfen ohne Einwilligung des Urhebers oder
Desjenigen, welchem derfelbe seine Rechte an dem Dei
ginal übertragen hat, auf mechanischem Wege nicht
vervielfältigt werden, dat

தி
ut:

rd.
fte

fts
List

et:

Art. 2. Das im Artikel 1. bezeichnete Recht des
Urhebers oder Deffen, der das Eigenthum des literas
rischeft ober artistischen Werkes erworben hat, geht auf
deffen Erben und Rechtsnachfolger über, und soll, in
so fern, auf dem Werke der Herausgeber oder Verle:
get genannt ist, in sämmtlichen Bundesstaaten mindes
ftens während eines Zeitraums von zehn Jahren aner=
fonnt und geschützt werden. tad som

Diese Frist von zehn Jahren ist für die in den
legtverfloffenen zwanzig Jahren im Umfange des deute
schen Bundesgebiets erschienenen Druckschriften oder
artifischen Erzeugnisse vom Tage des gegenwärtigen

len vom Jahre ihres Erscheinens an, zu rechnen.
Bei den in mehreren Abtheilungen herauskommen:

ben Werken ist diese Frist für das ganze Werk erst von
Herausgabe des legten Bandes oder Heftes zu zählen,
vorausgefeßt, daß zwischen der Herausgabe der einzels
nen Bände oder Hefte kein längerer als ein dreijäh
riger Zeitraum verflossen ist.

oder Berlegern von großen, mit bedeutenden Voraus=

Art. 3. 3u Gunsten von Urhebern, Hausgebern

lagen verbundenen Werken der Wissenschaftund Kunst
(Ürt. 1.) wird das ausgesprocheneMinimum des Schu¬

es der Gesammtheit gegen den Nachdruck (Art . 2.)
anch bis zu einem längern, höchftens zwanzigjährigen,
Zeitraum ausgedehnt, und hinsichtlich derjenigen Re¬
gierungen, deren Landesgefeßgebung diese verlängerte
Schußschrift nicht ohnehin erreicht , diesfalls eine Ver
einbarung am Bundestage getroffen werden, wenn
die: betreffende Regierung drei Jahre nach dem öffent¬
lichen Erscheinen des Werkes hierzu den Untrag stellt.

Art. 4. Dem Urheber, Verleger und Herausgeber
der Originalien nachgedruckter oder nachgebildeterWerke
steht der Anspruch auf volle Entschädigung zu.

Auffer den in Gemäßheit der Landesgeseze gegen
den Nachdruck zu verhängenden Strafen , foll in ähn
lichen Fällen die Wegnahme der nachgedruckten Erem¬
plare, und bei Werken der Kuust, auch noch die Bes
schlagnahme der zur Nachbildung gemachten Vorrich¬
tungen, also der Formen , Platten , Steine u. f. w.
statt finden.

Art. 5. Der Debit aller Nachbrüde und Nachbil
dungen der unter 1. bezeichneten Gegenstände, sie
mögen im deutschen Bundesgebiete ober außerhalb
deffeiben veranstaltet feyn, fell in allen Bundesstaaten,
bei Vermeidung der Wegnahme und der durch die
Landesgefebe angedrohten Strafen , untersagt seyn.
Es versteht sich übrigens von selbst, daß die Bundes:



regierungen, in deren Staaten bis jeßt der Nachdruck
gefeßlich nicht verboten war, selbst zu bestimmen has
ben , ob und auf wie lange sie im Bereiche ihrer
Staaten den Vertrieb der vorräthigen, bisher erschie
nenen Nachdrücke gestatten wollen.

giums mindeſtfordernd ausverdungen werden, undhaben
die Annahmelustigen sich alsdann daselbst einzufinden.

Oldenburg , den 9. Dec. 1887.
Jürgens

Schmedes.
Oldenburger Stadts und Landgericht.

2) Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß der wider
ben Schreiber Johann Bernhard, Wempe vor dem
Heiligengeistthore am 18. Sept. d. J. erkannte Con
curs wieder aufgehoben worden.

Oldenburg , ben 5. Decbr. 1837,
Wienden.

Kuhlmann .

Art. 6. Es wird der Bundesversammlung davon,
wie die vorstehenden allgemeinen Grundsäge von den
Bundesregierungen durch specielle Gefeße oder Ver
ordnungen in Ausführung gebracht werden sollen ,
Nachricht gegeben, und dabei zugleich angezeigt wer
den , welche Förmlichkeit in den einzelnen Staaten er.
forderlich sei, um den Character einer Originalause
gabe und den Zeitpunct des Erscheinens nachzuweisen .e des Erscheinens nachzuwe

Da übrigens eine große Mehrheit der Bundesres
gierungen sich dafür erklärt hat, daß den Schriftstels
lern und Verlegern eine noch ausgedehntere Schuh
frist im gesammten Umfange des Bundesgebiets ges
fichert werden möge, als diejenige ist, welche in dem
Art. 2. des gegenwärtigen Bundesbeschluffes als Mis
nimum ausgesprochen wird, fo foll mit Eintritt bes
Jahres 1842., wenn sich das Bedürfniß hiezu nicht
früher zeigen sollte, am Bundestage sowohl die Frage
wegen einer verlängerten Dauer des den Rechten der
Schriftsteller und Verleger von der Gesammtheit der
Bundesglieder zu bewilligenden Schußes neuerdings
gemeinsam berathen, als auch überhaupt der Einfluß.1 mondjad dienden
in Erwägung gezogen werden, welchen , nach den in queste
mittelst gesammelten Erfahrungen , die gegenwärtigen
Bestimmungen auf Kunst und Literatur , auf die
Intereffen des Publicums und auf den Flor des
Kunst und Buchhandels bewährt haben,

so wird solcher in Höchstem Landesherrlichen Auf
trage zur Nachachtung Aller, die es angeht und
mit dem Anfügen hiedurch bekannt gemacht, daß
Seine Königliche Hoheit der Großherzog ausdrück:
lich bestimmt haben, es solle durch obigen Bundes¬
beschluß an den Vorschriften des Art. 416. des
Strafgefeßbuchs nichts geändert feyn, derselbe viel
mehr volle Kraft und Gültigkeit behalten.

Oldenburg , den 14. Decbr. 1837.
Bödeker.l

Hofmeister.
Publicationen und Ankündigungen.

Militair Collegium.
1) Die Lieferung des Brodes für das hiesige

Großherzogliche Militair, (den Brigadestab, die beiden
Infanterie Regimenter und die Artillerie) vom 1.
Mai 1838. bis dahin 1839., foll am 28. b. M.,
Mittags 1 Uhr, im Sigungslocale des Militair-Colle:Schlanges 19

3) In Convocationssachen wegen der von dem
Köter und Bierbrauer Johann Hinrich Weffels zu
Elsfleth an den Schiffer Claus Wätje daselbst, ver:
kauften außerhalb des Deichs bei Elsfleth belegenen
Köterei nebst Pertinentien, werden alle diejenigen, wel
che in dem auf den 28. Nov. d. J. angesezt gewee
fenen Angabetermine mit ihren Forderungen und An¬

Sprüchen fich nicht gemeldet haben, damit biedurchaus¬
geschlossen und solcher für verlustig erklärt.

Oldenburg , den 5. Decbr. 1837.

im Kuhlmann .

4) Ernst Diedr. Dehme, Färber hieselbst, hat von
feiner außer dem Heiligengeift Thore hinter dem Neuen
hause belegenen adelich freien Weide, ein Areal von 2
Scheffel 15 Ruthen neuer Maaße an den Musikus
Samuel Jäh und dessen Ehefrau Johanne Friedericke
Auguste geb. Dietrich in Oldenburg verkauft, und
werden alle diejenigen, welche gegen diesen Verkauf
etwas einzuwenden, oder at irgendeinem Geunbe
rechtliche Ansprüche an das verkaufte Land zu haben
vermeinen, aufgefordert, sich damit in termino ben
30. Jane. 1838. bei Strafe der Präclufion und des
Ausschlusses hiefelbst gehörig anzugebens Peäclufivdes

5. 1838.cre benburg, ben 9. Decbr, 1837. Biendenec1 tend a Wienden.dis Kuhlmann .
5) Der Bürger und 3immermann Ludwig Chris

toph Willers, an der Stauftraße hieselbst, hat von
feinem hinter seinem Hause befindlichen , zwischen den
Gründen des Umtseinnehmers v. d . Lippe, des Schnei
decs Lipfius und des Küpkers Stfermann belegenen
Plage eine Länge von 95 Fuß von der Staulinic
angerechnet, dem Topfhändler Alerb Christian Schewehad a mod sneg



verkauft, und werden alle diejenigen, welche gegen den
Verkauf protestiren oder Ansprüche an den Kaufschile
ling machen zu können glauben, aufgefordert, fich das,
mit in termine ben 6. Febr . 1838. bei Strafe des
Ausschluffes biefelbft gehörig anzugeben. Präclufiodes
cret 9. Febr. 1838. ste

Oldenburg , den 6. Decbr. 1837.
Wienden.
Ruhlmann.e

6) Job. Nicol. Kloppenburg, Hausmann zu Ostern¬
burg, hat. sein daselbst zwischen den Häusern des B.
H. Klüfener, jest der Wittwe des weyl. G. Hart
mann, und des Berend Gerh. Klüsener, jest des Bä
ders Christian Wagner belegenes Haus mit den dabei
befindlichen Gärten, 2 Kirchenstellenund einem Pfande
im sog. Buschhagen, so wie überhaupt mit fämmtlichen
Pertinentien dem Köter and 3immermann Joh. Jac.
Unt. Wilder zu Osternburg im Jahre 1813. verkauft,
und werden deshalb alle diejenigen, welche an diese
Grundstücke Ansprüche zu haben vermeinen, aufgefors
dert, solche in termino den 6. Febr. 1838. bei Strafe
des Ausschlusses hiefelbst gehörig anzugeben. Präclu :
fivdecret 13. Febr. 1838.

Oldenburg, den 5. Decbr. 1837.thing Wienden.
# and fer woda

Neuenburget Landgericht.
Kuhlmann .

7) In Convocationssachender Gesche Margarethe
Carstens zu Driefel Creditoren, den öffentl. Verkauf
verschiedener Immob . bett. , werden alle diejenigen,
welche sich mit ihren Einwendungen , Forderungen
und Ansprüchen in dem auf den 4. d. M. angesetzt
gemefenen Angabetermine nicht gemeldet haben, solcher
hiedurch für verlustig erklärt, und wird ihnen immers
währendes Stillschweigen auferlegt.

Neuenburg , den 7. Decbr. 1837. 3 ( 1
v. Römer.

DelmenhorsterLandgericht.
Ahlhorn.

8) In Convocationssachen in Betreff einer, 20
Gold rückständige Binsen betragenden Schuld der

Wittwe des Claus Müller zu Schlüterdeich an den
verstorbenen Hausmann Christian Friedrich Köhlken
zu Huntebrück, ingroffitt am 11. Nov. 1791. und
durch Erbschaft übergegangen an weyl. Lüer Vollers ,
Hausmanns zur Schlüte Wittwe, Metta, worüber das
Renovations Bordereau aus der französischen Zeit vet:
loren gegangen ist, hat sich, auf das unterm 9. Oct.
d. I. hies erlaffene Mortifications:Proclam niemand

gemeldet. Es werden baber alle biejenigen, welche an
dies Renovations Document außer der Convocantin,
Wittwe Metta Bollers , Ansprüche haben mögten, das
mit für immer präcludiet, und wird selbiges hiemit
für mortificirt erklärt, auch die Zulässigkeit der Tilgung
des Ingroffats, mit Genehmigung gedachter Wittwe
Bollers, hiedurch erkannt.

Delmenhorst, den 2. Decbr. 1837.
Plate.

Lampe.
9) Hermann Gerken, Halbbaumann zu Neuen=

lande, hat seine daselbst belegene. Brinkſizerei nebst
Gemeinheitsplacken und Torfmoor für die Summe
von 600 dem Heuermann Joh. Friedr . Behr
mann zum Hiddigwarder.Moor verkauft, und werden
auf Verkäufers Ansuchen alle diejenigen, welche ge=

gen den Verkauf etwas einzuwenden, oder an die
verkauften Grundstücke Ansprüche und Forderungen
zu baben vermeinen, aufgefordert, sich damit in ter¬
mino den 31. Jant. 1838. bei Strafe der Präctu=

sion und des Ausschlusses hieselbst gehörig anzugeben.
Präclufiodecret 10. Febr. 1838.

Delmenhorst, den 5. Decbr . 1837,16in Plate.
Lampe.

10) Albert Weghaufen , Halbbaumann zu Ulms.
loh, hat von dem Bäcker Claus Siegfried Töbelmann
in Delmenhorst dessen im Nughornetfelde belegenen
4 Tagwerk Heuland , welche ehemals dem Joh. Hös
gemann zu Rethorn gehörten, laut eines am 24.
Mai 1837. mündlich abgeschlossenen Contracts für
die Summe von 511 Gold gekauft, und werden
auf deffen Anfuchen alle diejenigen, welche gegen den
Verkauf etwas einzuwenden, oder Ansprüche und
Forderungen aus irgend einem Grunde an die vers
kauften Grundstücke zu haben vermeinen, aufgefordert,
fich damit in termino den 9. Febr . 1838. bei Strafe
des Verlustes derselben hieselbst gehörig anzugeben.
Präclufivdecret 17. Febr. 1838.

Delmenhorst, den 13. Dec. 1837.

Vechtaer, Landgericht.

Plate.
Lampe.

11) In Concurssachen der Creditoren des went.
Umtmanns Rössel in Tettens Beneficialerben, als :

1) deffen Kinder erster Ehe : Louise Margaretha,
Unna Helena, Dito Ernst , Anton Franz Ludwig,
wofür Eile Javen Minssen als Vormund fungirt,

2) deffen Töchter zweiter Ehe, wofür ihre Mutter



unter Beistandschaft des Heike Remmers Wilken Gräfl. Bentindfches Amtsgericht zu Barel.
in Oftien, als Vormünderin , fungirt,

3) die Wittwe des weyl. Amtmanns Rössel, Gesche
Marg . geb. Wilken, ibig sami shy

wird hiedurch bekannt gemacht, daß auf Requisition
des Großherzoglichen Landgerichts zu Jever die,
zu dieser Concursmasse gehörigen, hieselbst belegenen
Immobilien, als: 231

1) das Wohnhaus mit dem Thor und kleinem Stalle;
2) das Wohnhaus am Thor unter einem Dache ;
3) ein dito;
4) der Garten beim Hause,

am 8. Janr. 1838., Morg. 11 Uhr, im hiesigen
Gerichtslocale öffentlich meistbietend verkauft werden.

Vechta, den 8. Dec. 1837.

stas did abi
Coppenburger Landgericht.

15) In Convocationefachender Creditoren des weyl.
Hinrich Klusmann zu Ultjührden und beffen nachgei!
bliebenen we daselbst, insonderheit auch wegen der
von Lesterer an Gerd Becken jun. zu Altjührden vers
kauften Immobilien, werden alle diejenigen, welche
sich in dem auf den 27. Movbr. 1837. hieselbst an
gefeßt gewefenen Angabe Termine mit ihren Ansprü
chen und Forderungen nicht gemeldet haben, daran
präcludirt und wird ihnen ein immerwährendes Still
schweigen auferlegt.

Varel, den 30. Novbr. 1837.
Kropp .

bangalad wipe Reiners.ph
2mt Robenkirchen.2mt Robenkirchen. pasch.id jad

16) Es wird biemit bekannt gemacht, daß wegenv. Freitag.
ber am 12. d. M., Nachts 12-1 Uhr, in der Näs

Hagena.Hagena.he von Ovelgönne von einem Unbekannten ohne
Steuerlegitimation zurückgelaffenen Gegenstände, als:

a) Anker Rum zu 45 Grad nach Tralles Btto.
SH. G.M.

21 wiegend, gemerkt: I. C. B.
12) In Concurssachen der Creditoren des Anbauers

Herm Hinrich Giefeln bei Campe, auch Goeken und
Lehnken genannt, wird hierdurch bekannt gemacht,
daß das Concursgut nicht im Gerichtslocale, sondern
am 10. Jant. 1838., Morg . 10 Uhr, an Ort
und Stelle verkauft werden wird.

Gloppenburg, ben 7. Dec. 1837.
Rolfs.

v. Lowhow.
13) In Concurssachen der Gläubiger des Neu

baners Johann Klumpe zu Neuscharrel, wird hiemit
bekannt gemacht, daß das Concursgut nicht im Ges
richtslocale, sondern an Ort und Stelle am 11.
Januar 1838., Vormittags 10 Uhr, verkauft wer
den soll.

Eloppenburg, den 7. Decbr. 1837.

Jeversches Landgericht.

Rolfs.
Hafenkamp.

14) In Concurefachen wiber des weyl. Ortgies
Tönnies, Häuslings zu Schaardeich, Wittwen Kinder,
wird das Concursgut , ein Häuslingshaus nebst Gars
ten zum Schaatbeich, am 28. Decbr . 1837.,
Mitt. 12 Ubr, im Gerichtslocale nochmals zum Ver:
faufe ausgeboten und für jeben Preis der Zuschlag
ertheilt werden.

Jever, den 19. Novbr . 1837.
Schloifer .

Rolfs.

b) Unfer Kornbranntwein zu 42 Grad Btto.
44 tb wiegend, gemerkt : H. O.

Termin zum Ermäßigungs - Verfahren auf den 27. d .
M., Vormittags 10 Uhr, und eventualiter zur Uns
terfuchung auf den 3. Janr. F. J. angesezt worden
und werden die unbekannten Eigenthümer der anges
führten Sachen zu den Terminen verabladet, widri
genfalls nach S. 127. des Steuergeseges wird verfahr
ten werden.

Rodenkirchen, 1837. December 15.
Eschen.

mt Abbebaufen .
von Berg.

17) Das am 27. Oct. 1831. von Helene Mence
zu Seefelderauffendeich vor dem Umte errichtete Te
stament soll, da Teftatrix kürzlich verstorben ist, am
28. Decbr. d. I., Vormittags 10 Uhr, hieselbst pus
blicirt werden.

Ellwürden , den 11. Decbr. 1837.

Umt Cloppenburg .
18) Um Donnerstage ben

Pancrab.
Strackerjan.

28. d. M. December ,
foll abermals eine mindestfordernde Ausverbingung der
zu der Pflasterstrecke und der Schlagbahn auf der Wege
Streckevon Lethe nach Cloppenburg erforderlichen Pflas



fers und Schlagbahnsteine versucht werden und zwar
quf doppelte Weise, einmal mit Ansehung des Ablies
ferungs : Termins, auf den 1. Aug. 1838. und weis
tens mit Anfegung des Lieferungstermind bis zum 1.
April 1839. 19 pm

Diejenigen , welche die Lieferung beabsichtigen , fin¬
den sich am gedachten Tage, Vormittags 9 Uhr,
in bem Wirthshause der Wittwe Brüning zu Elops
penburg zur Vernehmung der Bedingungen ein. Auch
wird dabei bemerkt, daß die frühern Annehmer von
der vier Wochen dauernden Verbindlichkeit von ihren
Offerten nicht entbunden sind.

Cloppenburg, 1837. Dec. 15.

19)

Bartels. Krita.

Armenfachen .
pwege. Der Urmenjurat Joh. Hillen bat

für den Capitalfonds der Oldenburgischen Landges,
meinde sofort 500 und im Feb. t. J. 1000
Gold zinsbar zu belegen . 90

Außerordentliche Commissionen .

Röhrungs:Commission .
1) Die Köhrungs -Commission macht hiemit bekannt,

daß die Nachköhrung dreijähriger oder im Auslande
nach der Hauptköhrung gekaufter Hengfte wie früher
in den Monaten Januar und Februar (für die Bes
fchälzeit 1838.) stattfinden werde.

Oldenburg , den 18. Dec. 1837.
W. Gr . v . Wedel. K. Fischer.

Dublicationen auswärtiger Behörden.
1) Demnach der Heuermann Espenhorst in ber

Helle, Kirchspiels Gehrde, als Käufer des im Kirchs
spiel Gehrde, hiesigen Königlichen Umts , belegenen
Landguts des Obristlieutenants Hülsemann zu Lingen,
genannt die Merlage , mit allen Rechten und Ges
rechtigkeiten, um die öffentliche Vorladung aller derer,
welche an das gedachte canzlepsäßige Landgut wegen
Näherrechts, hypothecarischer Forderungen oder aus
irgend einem anderen Grunde Real:Unsprüche machen
zu können vermeinen, nachgesucht hat und diesem
Suchen in Folge desfallsigen speciellen Auftrags Kö
niglicher Justiz-Canzley zu Osnabrück, mittelst amtli
chen Decrets vom heutigen Tage Statt gegeben ist:
fo werden alle und jede , welche an das gedachte
Landgut, genannt die Merlage, mit allen Zubehörun¬
gen und Gerechtigkeiten, Real-Forderungen oder fon=

Rige bingliche Rechte und Ansprüche geltend machen
zu können vermeinen, oder ein Näherrecht auszuüben
gewillet find, hierdurch aufgefordert und vorgeladen,
fothane Forderungen und Ansprüche in dem zu deren
Anmeldung auf

jden 14. Febr. t. J., Morgens 10 Uhr, 43
vor hiesigem Amte angefeßten Termine in Person
oder durch gehörig Bevollmächtigte anzuzeigen und
ihre Beweismittel , wenn solche in Urkunden bestehen,
vorzulegen, sonst aber dieselben bestimmt und vollstäne
dig anzugeben und zwar unter der Verwarnung, daß
fie widrigenfalls mit ihren Real-Forderungen oder
fonftigen dinglichen und Näherrechts -Ansprüchen ausges
schloffen werden sollen .

Decretum Bersenbrück, den 14. Nov. 1837.
Königlich Hannoversches Amt.

Vi specialis commissionis.
(

Niemeyer . Schreiber . Hein. Kirchhoff.

Privat-Bekanntmachungen.
Verkäufe an den Meistbietenden .

1) Garnholz. Der Hausmann Tiedjen zum
Garnholz läßt am 5. und 6. Januar t. I., präcise
12 Uhr Mittags anfangend, 500 Stämme eichen ,
und Büchen, worunter schweres Holz, durch den Un
terzeichneten öffentlich meistbietend verkaufen,

Lucks, Auctionator .
2) 3wischenahn . Der bei Johann Hets unb

Conf. auf den 28. und 29. Decbr . angekündigte
Verkauf von 400 Eichen , im Busche Düvelsheop bei
Uht. Bremers Hause zum Haarenstroth foll nicht an
diesen Tagen, sondern am 29. und 30. Decbr .
Statt finder und präcise Vormittags 11 Uhr begins.
nen.

3) Egborn. Um 23. d . M., Mittags 12 Ubr,
läßt Martin Röben , auf der vormals Macnamarafchen
Stelle hiefelbft , circa 50 Stämme Buchen , große,
Linden, Pappeln 2c. und viele hohe schöne Tannen,
ziemlich schwer, öffentlich meistbietend verkaufen.

4) Jaberbollenhagen . Der Hausmann Wilh.
Freels zum Jaderkreuzmoor läßt am 9. Janr . t. J.,
Mittags 12 Uhr anfangend, auf seiner Bau zum Sa
derbollenhagen 300 Stämme Eichen öffentlich meiste
bietend verkaufen. F. Goose, Auctionator .

Verheuerungen an den Meistbietenden.
1) Zwischenahn. Am 24. Jant, soll die Dierk



Garrnholzsche volle Bau zum Garrnholz , eine Stelle
worauf gute Gebäude vorhanden sind und auf welcher
einige 30 Stück Hornvieh, 6 Pferde u. s. w gehalten
werden können öffentlich meistbietend auf einige Jahre
berpachtet werden. Liebhaber versammeln sich am ge
dachten Tage, Nachmittags 2 Uhr, im Haupthause .

Brader.

3u verkaufen.
1) Oldenburg. Eine Auswahl lacirten Les

ders ist sowohl zum Ausschneiden als auch im Ganzen
zu einem sehr billigen Preise zu verkaufen.Schuppe, Total

Schumachermeister, an der Poggenburg .
2) Vechta . Bei J. Postmeyer im Rathhause,

neu angekommene Winterkappen , Mantelkragen von
Pelzwaaren für Herren, Pelzkragen und Muffen für
Damen, Winterschuhe, gestempelte Solo: und Whist
Karten, gedruckter breiter Cattun in ganz neuen

cabe, kleine Cardamome, Feigen, Rahms , Ebammer
und grünen Schweißer Käse, Waigenmehl , befte und
zweite Sorte . Bugleich bringe ich meine gegoffenen
und gezogenen Lichte, Wachsstock und Wachslichte
in gütige Erinnerung. J. D. Grübe.

7) Oldenburg. Mit meinen feinen Bad und
Conditorei Waaren auf das completefte eingerichtet,
empfehle ich dieselben zum bevorstehenden Weihnachten
bestens und bitte um geneigten Zuspruch.

H. D. Kramer.Kramer.no
8) Dlbenburg. Strohmesser In Häckselladen,

engl. und deutsche Federmesser, Sägeblätter, Bohrer
von vorzüglicher Güte, bei Dugenden und einzeln,

und alle Sorten Nägel, zu den billigsten Preisen bei
7 .I. D. Grube.

9) Oldenburg. Sur gütigen 2bnahme empfehle
ich meine Weihnachtssachen, in Eswaaren bestehend,
ergebenst. Hermann Wienken,

Mustern, und alle übrige bekannte Waaren, euen
001 to smis

zur gütigen Abnahme, unter Zusicherung billiger Bes
handlung, bestens J. Postmeyer .

3) E16 fleth. Mein ganz completes Lager von
allenSorten Winterkappen in allen möglichen Façons
empfehle ich zu den billigſten Preisen zur gütigen 26¬
nahme bestens, sowie ich denn auch den Herrn Kauf¬
leuten, welche von meinen Kappen bei Dußenden
und mehr nehmen, noch einen bedeutenden Rabatt
genießen lasse. Zugleich bemerke ich, daß von den
fo häufig nachgefragten Bieber-Mügen, welche so sehr
vergriffen, jest wieber in bester Auswahl Vorrath zu
haben ist. lol di D. E. Tegtmeier .

4) Oldenburg . But gefälligen Abnahme um
billige Preise beehre ich mich hiemit folgende Artikel
zu empfehlen, als : alle Arten von Zorflaften mit
und ohne Bronce , Incirte Theebretter , Schaufelhalter ,
alle Sorten Lampen, Messing-, Blech , Drath , Bink:
und BlerArbeiten, auch blechene und meffingene
Durbrüche in großer Auswahl, durch Preßmaſchinen
verfertigt . F. D. Fortmann, Klempner.

5) velgönne Größe dünnschälige theinländis
fde allnüffe, Kradmandeln , große graue Capuciners
Erbfen, ächte geräucherte 3woller Bücklinge, Eleinen
Edammer und grünen Schweizer Käse, Schweizer
Spelz Eiergrüße , nebst sonstigen dergl. Artikeln, zu
billigen Preisen . J. C. Drees.

6) Oldenburg. Ungewöhnlich große rheinische
Balnüsse, neue Smyrn. Roftenen , Corinthen, Suc:

10) Ibenburg . Von , mehreren Sorten schö
nen Schreib und Briefpapiers erhielt ich fürzlich
wieder Vorrath und empfehle solches zu ganz billigen
Preisen angelegentlichft. J. D. Grube.

11) Oldenburg . In diesen Tagen erhielt ich
abermals Zufuhr von Osterode von feinen mittlerm
und ordinairem Bleiweiß , Goldglätte, Bleizucker
Walzblei und Patenthagel in allen N, wovon ich)
zu sehr billigen Preisen abzugeben im Stande bin.
Unter dem Bleiweiß befinden sich auch jezt die fo oft
bei mir nachgefragten 2, 3 und 400 Fässer und
empfehle mich daher zur geneigten Abnahme bestens .

Ludw. Sartorius jun.
12) Oldenburg . Zum bevorstehenden Weihnach

ten empfehle ich meine Fabrikate und sonstige Arti
fel, als : alle moderne Sorten Tuch- und Pelzlappen,
Boas und Fraisen, Pelzfutter, Pellerinen , Muffen,
Mantelkragen , Fußfäcke, Fußbecken 2c., ferner wollene
gestrickte und gewirkte Unterjacken u. Hosen, Strüm
pfe und Seden, Comfortables, Damenröcke, wollene

Reisesäcke, seidene und baumwollene Regenschirme,
Schube, Zeug- und Saffianschuhe und Kinderstiefeln ,

Herren Cravatten , Hosenträger c. zu den niedrigsten
Preisen . A G. Porthaft.

13) Oldenburg. Mit einer Auswahl feinet/ und
ordinairer Schreib und Beichnen -Mappen, Taschenbü
cher, Brieftaschen, Stammbücher , Arbeitskaften mit
und ohne Instrumente, sehr schön gearbeitete Albums
in verschiedener Größe, mit farbigem und weißem Pas
pier, nebst anderen zu Geschenken fich eignenden Ges
genständen empfiehlt sich H. Gieseler. S



14) Oldenburg . Eine große Auswahl der mos
bernsten Pfeifen empfiehlt zum bevorstehendenWeihs
nachten zu den billigsten Preisen,Jun.00 sill E. H. Schröder , Kunstdrechsler,simse do Langenstraße.

a) bie zu Lienen belegene Hefflelle mit 64 Jud
der allerbesten Ochsenweiden , theilweise oder zu
fammengesett ; in Tillad ofb) bie daselbst belegene, olim Bolten Köterek nebst
Binnen und und Aussendeichgründen;

15) Oldenburg. EinkleinerReſtVärifer Cuts 0) bas vorhin Hollmanniche, shaus, DeicheauPariser Cars
tonnage unterm Einkaufspreise. H. Gieseler.

16)16) Oldenburg. Neue Bilbao-Castanien, Mals
lagaer Weintrauben , Apfelstenen, Pomeranzen billigst
bei molais 100 sim H. C. Graper.

17) Oldenburg. Kinderschriften mit und ohne
Bilder, wie auch Bilderbücher mit und ohne Tert.

H. Gieseler.
18) Oldenburg . Ein ausgezeichnet schönes Sor

timent in den so sehr beliebten »Patent Relief:Oblastiment in den ſo ſehr beliebten »Patentdeten, mit Buchstaben im Kranz, wie auch mit Gra
fen und Freiherrnkronen , mit Devisen, Blumen,
Gemmen und Jagdflücken c. in eleganten Cartons,
traf so eben bei mir ein ; zugleich empfing ich eine
Auswahl hübscher Klappfibeln (als etwas Neues in
Dieser Urt). Friedrich Voigt,

Langenstraße N 67.

3u Rauf gesucht. (
1) Osternburg. Sollte Jemand einige alte

große Pyramiden-Windöfen zu verkaufen haben, dem
kann ein Käufer durch den Kirchspv. Mohr nachge :
wiesen werden.

2) Oldenburg. Es wird ein Haus gesucht an
einer lebhaften Straße in der Stadt, entweder zu
laufen oder zu miethen, von Stuck.

3averbeuern . ]

1) Oldenburg . Meine Oberetage, bestehend
in 4 Stuben , 3 Kammern, Küche, Keller und Bo
denraum auf nächsten Ostern . Grahlmann,

Bäcker, an der Achternstraße.
2) Großenmeer. Als Gevollmächtigte für

R. G. Grimm zu Kuhlen, wollen wir am 6. Jane.
1838., Nachmittags 2 Uhr, in dem Wirthshause
der Wittwe Seltjen zu Meerkirchen, 18 Jück Fett:
weiden und 50 Tagwerk Heuland größtentheils zum
Mähen verheuern. Bunnemann.

Eggerking.
3) Fünfhaufen. Des fel. Kaufm. B. Meis

ners zu Elsfleth Erben wollen nachbenannte zu dem
Nachlaß ihres Erblassers gehörende Immobilien, als;

(s
am zu

Elefleth, in 2 2btheilungen; me ngj
d) das zu Elefleth belegene Haus, welches gegens

wärtig von Mohrhusen bewohnt wird ;
e) das Haus daneben, im Ganzen oder abgetheilt, und) einige Kirchenstände in der hiesigen Kirche, it

in Hauerten Gasthause zu Elsfleth , am 28. Dec.
d. I, Nachm . präcise 1 Uhr, öffentlich aus der
Hand verheuern laffen, wozu Liebhaber zur bestimme
teu Zeit sich einsinden wollen.

In Auftrag : J. G. Lohfe. G. E. Heye.

Efteratur und Kunst.
1) Oldenburg . So eben erschienen , und zu

haben bei Friedrich Boigt, Langenstraße N 67.
U. Brückner's erster Unterricht im freien Handzeich

nen . 6 Hefte mit 72 Borlegebl. 2te verb. Aufl.
eleg. geb. 54 gr

Fr. Jugendhold's Fabelbuch mit Bildern , 24 Fabeln
enthaltend. elege geb. 24 gr. 22 (1)

Die ,,Typomimographie" oder die Kunst, nachbildend
zu malen, mittelst der Patrone, (vollständiger Ups
parat zur Orient. Malerei). In eleg. Kästchen .
Preis 148 gr. mine

Werthvolle Weihnachtsges2) Oldenburg.
asdentfchente:

B. Gim's Bremisches Kochbuch. eleg. geb. 124 gr.
S. Armster's Kochbuch. geb. I w 36 gr.

zu haben bei Friedr. Voigt.

Personen, welche Dienste antragen.
welches vor kurzem entbunden und mit guter jund

1) Rodenkirchen. Ein gesundes Mädchen,
vieler Milch versehen ist und zu jeder Zeit antreten
kann, fucht einen ammendienst . Nähere Nachricht ers
theilt die Hebamme Trauten.

Personen , welche in Dienst verlangt werden.
1) velgönne. Ich suche auf Maitag t. J.

einen tüchtigen Schmiedegesellen, der die Profession



A

gut versteht und Zeugnisse seines guten Betragens
beibringen kann. Wer hiezu geneigt feyn sollte, wolle
fich baldigst bei mir melben.

mill Schmiedemeister Tebbe. (d
2) Oldenburg. Eine Familie , auf dem Lande

in der Nähe von Dibenburg, fucht auf Mai t. J. ein
junges Mädchen , aber feine Anfängerin , als Gehülfin
im Haushalt. Nähere Auskunft giebt Herr Past.
Jobeken in Oldenbucg.demos sitie
de 3) Lemwerder. Gegen den 1. März 1838.
wird für eine kleine Familie ein Mädchen gesucht,
welches in der häuslichen unb Garten-Urbeit nicht un¬
erfahren ist und gute Zeugnisse seines Wohlverhaltens
beibringen kann, durch Steuer-Einnehmer Müller.

Geldanleiben gesucht.
1) Barel. Auf die zu 1120 tapirten Im

mobilien des Gärtnets Lucks in Barel sucht dessen
Curator , Traiteur Janßen allda, gegen erste Hypo¬
the fofort 550 bis 650 anzuleihen. Wer sol¬

ches Geld herleihen will, wende sich an den gedachten
Curator oder an I. E. Potthaft.

Gelder zu verleihen.
1) Westerloy bei Westerstede. Als Vormund

über weyl. R. Meyer Erben sofort 350 Gold.
J. Schmiot .

2) Munderloh.
Gerken Sohn fofort 75
sapatbandiste

Als Vormund über weyl. A.
Gold.
Johann Schweers.

3) Bajrel. Des weyl. Lohgärbers Freese in Va
rel Kinder Vormund, Schönfärber Wetjen allda, hat
gegen genügende Sicherheit circa 500 Gold so:
fort zu belegen. Man wende sich dieserhalb an den
gedachten Vormund oder an J. E. Potthast.

4) Süllwarden. 180
ben wir ſofort zinsbar zu belegen.

P. R. Koopmann .

Pupillengelder ha

Fr. Pille.
5) Warel. Von dem Vermögen meiner Quran :

din des Fräuleins v. Römer habe ich circa 3000
zu billigen Zinsen sofort zu belegen.

2. S. Epting.
6) Varel. Aus den Mitteln meines Pupillendanber 150

G. F. Eyting habe ich fofort einige 100 ginebac
2. S. Epting.zu belegen. Epringa

7) Nuttel. Als Vormund für H. G. Knus
zu Nethen Kinder sofort 450 x Gold gegen fichere
Hypothet. D Gerd Brumund sen.

Nachzuweisende Sachen.
1) Eversten. Es ist mir vor einigen Tagen

eine gelbe Hündin zugelaufen, welche der Eigenthü.
mer, gegen Gestattung der Fütterungs- und Inser.
tionskosten, wieder in Empfang nehmen kann.

Fortmann.

Vermischte Nachrichten.

1) Alle diejenigen, welche die für das Jahr 1837.
zu bezahlenden Abgaben, als:

an die Herrschaftliche und Brandcaffe:
1) bie abditionelle Contribution ,
2) die Ordinair-Gefälle,
3) die Abgabe vom Brandcaffentarato ,
4) den pro 2. Oct. d . I. ausgeschriebenen halben

Beitrag zur Brandcaffe ;
deferner zur Service: Gaffe:

1) das Quartier- und Service :Geld,
2) die Recognition pro II. Sem. d. J. aus dem

Stadtgebiet, der Landgemeinde und dem Kirch
spiel Osternburg ; 95

dann zur Stadtcaffe:
sämmtliche Pacht und andere Gefälle, noch nicht ent
richtet haben, werden hiedurch wiederholt gebeten, die

Einzahlung an mich spätestens mit dem Ablaufe d.
J. beschaffen zu laffen.

Oldenburg , 1837. Dec. 16.
Joh. Just. Harbers, Stadtcämmerer.

2) Oldenburg. 3um Suchen und Torten:
Backen u. f. m. empfiehlt fich Unterzeichnete ihrenw.
wohlwollenden Gönnern angelegentlicht

S. Erdmann,
wohnhaft beim Herrn Schuhmachermeister

Kauß, Haarenstraße .

Hierzu eine Beilage ), G

wood spomin na alicne me dijelo

s

De

R
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Beilage
zu № 101. der Oldenburgischen Anzeigen, vom 20. December 1837.

3) Oldenburg. Alle diejenigen, welche wegen
Entrichtung des Sperrgeldes vor dem Damm Thore

accorde geschlossen haben, werden ersucht, das Accord=
eld vor Ablauf dieses Jahres an mich, als von
Broßherzoglicher Cammer zur Hebung beauftragt , in
heiner Wohnung, Poggenburg № 396 , zu bezahlen.

H. J. Dehlmann .

4) Oldenbrok. Diejenigen , welche noch Rech
ungen oder sonstige Manualecten bei meinem weyl.
Bater dem verstorbenen Schullehrer Focke zu Jade

1. egen haben, werden ersucht , solche am Sonnabend
en 30. d. M., Nachmittags , im Schulhause zum
Bollenhagen in Empfang zu nehmen, und etwaige
Rückstände zu entrichten. Un andern Tagen ist die
Empfangnahme ungewiß. J. A. Focke.

en

m

te
ie

5) Alferbeich . Am 1. März k. J. wird
nein 6jähriger brauner Hengst beim Hrn. Gastwirth
Beckhusen zur Altenkapelle im Kirchspiele Oldenbrok

aufgestallt werden und empfehle ich denselben zum
Bedecken der Stuten. Gerhard Schmitt .

6) Dvelgönne. Mein wegen Mangel an Plag
in einigen Jahren nicht benußtes Billard habe ich
jest neu überziehen und bestens in Stand seßen lass
fen. Daffelbe, fo wie ein neu erhaltenes Tivolispiel,
sind in der ersten Abtheilung meines neuen Saales
aufgestellt und empfehle ich beide Theile zur fleißigen
Benußung. J. E. Drees .

7) Schiffsnachrichten. Liste der vom 11. bis 13.
Decor. incl. zu Brake angekommenen, abgegangenen
oder zum Abgange clarirten Schiffe :
Dec. 11. Ept . E. Wenke jun. , Betty, Brem. Fl.,

nach New-York, mit Weißen und Stückgütern.
11. Ept . M. J. Steffens, Frau Margaretha,
Holländ. Fl. , von Riga, mit Leinsaamen, zu
Brafe.
13. Ept. J. H. Menke, Elise , Old. Fl., von
New-Eastle , mit Steinkohlen , zu Brake.

(Berichtigung .) In Convocationssachen der Erben des wevl. Apothekers Joh. v. Cappeln zu Hookfiel
wird in № 100. d . A., Jeversches Landgericht sub 11) Beile 51 v . oben, vor megen gelesen : welche.

Wer die Oldenburgischen Anzeigen und die Oldenburgische Zeitung , welche wöchentlich 3weimal,
nd die Oldenburgischen Blätter , welche wöchentlich Einmal erscheinen , nicht bereits voraus bezahlt hat und

vom 1. Januar 1838. an zu halten wünscht, beliebe sich vor Ablauf des Monats Decor. bei der Expe=
tion zu melden, weil bei später eingehenden Bestellungen für die vollständige Nachlieferung der bereits ers
hienenen Nummern nicht wohl eingestanden werden kann.

Der im Voraus zu bezahlende und portofrey einzusendende Abonnementspreis beträgt incl. der Cou
ertgebühren:

für die Anzeigen für das ganze Jahr 1 w 24 gr. Gold oder 1 x
und per Quartal 24

für die Zeitung für das ganze Jahr 1 12
und per Quartal

三价

für die Blätter wie bey der Zeitung .
: 21 =

5

=

: 1

=

37 % gr. Courant,
= 27½ =

24
24

: =

Diejenigen , welche die Oldenburgische Zeitung und die Oldenburgischen Blätter mit den Oldenburgi
hen Anzeigen unter einem Couvert erhalten , bezahlen jedoch nur die bey den Anzeigen bestimmte Cou
ertgebühr von 24 gr. Gold oder 27% gr. Courant.

Die Versendung dieser oben gedachten Blätter geschieht durch das ganze Herzogthum und die Herrschaft
Fever, soweit die Großherzoglichen Posten gehen, portofrei, nicht aber nach jedem abgelegenen Dorfe, wohin
Privatboten gehalten werden müffen.

Von der Vorausbezahlung für die Anzeigen (nicht für die Zeitung und die Blätter ) find ausgenommen :



das hiesige Haupt- Post-Amt , die Kirchspiels : und Bauervögte, so wie alle diejenigen Personen , für welche

die Bezahlung aus den resp. Sporteln: oder sonstigen öffentlichen Caffen erfolgt. Kirch , Schul- und Armen
Juraten , Deich und Siel-Juraten , so wie die Administratoren und Rechnungsführer von anderen ähnlichen
Fonds und Privat-Caffen sind davon jedoch nicht befreyet.

In Ansehung der Infertionen wird Folgendes bemerkt:
1) Alle zur Insertion für die Anzeigen eingesandt werdende Stücke sind deutlich und verständlich abzufal

sen, auch mit dem Namen und Wohnorte des Einsenders zu versehen. Anzüglichkeiten enthaltende oder
in unanständigen Ausdrücken abgefaßte Auffäge werden nicht aufgenommen.

2) Die Insertionsgebühren betragen für die 3 ersten gedruckten Zeilen, die Zeile zu 40 Buchstaben gerech
net, sie mögen voll seyn oder nicht, 6 gr. Gold, und für jede folgende Beile 2 g , mithin für 1-3
Beilen 6 gr., für 4 Zeilen 8 gr., für 5 Beilen 10 gr. Gold usw. Für mehrmalige Insertion eines
Stückes werden auch die Insertionsgebühren mehrfach bezahlt.

3) rei von Insertionsgebühren sind in der Regel:
a) nur diejenigen Bekanntmachungen der Behörden, welche in öffentlichen Dienstangelegen :

heiten, wo die Zahlung nur aus einer Herrschaftlichen Gasse erfolgen könnte, erlassen werden ;
jedoch muß
c) ausnahmsweise für solche Bekanntmachungen , welche das pecuniäre Berwaltunge : oder

Gassen:Intereffe der Bebörden betreffen (z. B. Verkäufe, Berheuerungen , Auedingungen usw.),
die tormäßige Insertionsgebühr entrichtet werden ; und wenn

B) gratis inserenda , ihrer Form oder ihres Umfanges wegen, sich nicht füglich zur Aufnahme in die

Anzeigen felbst eignen, sondern als besondere Anlage dazu gedruckt werden müssen, so sind

dafür Sag , Druck und Papier Kosten nach der Berechnung zu bezahlen.
b) In Privatangelegenheiten , wohin auch Angelegenheiten der Communen gehören, können die

Bekanntmachungen der Behörden nur dann frei von Insertionsgebühr aufgenommen werden, wenn
dem Zahlungspflichtigen das Armenrecht in gesetzlicher Ordnung bewilligt oder, daß wegen Unvers

mögenheit eines Verurtheilten die Kosten dem Staate zur Last fallen, erkannt, und, daß dieses gesche

hen, von der Behörde unter dem Inserendo atteflirt wird. Das bloße Creditrecht kann keine Be
fr eiung begründen.
Ueber die sub 3) a) a) erwachsenden Insertionsgebühren wird von der Redaction der Anzeigen für

jebe exhibirende Behörde eine besondere Rechnung geführt und mit Ablauf des Jahres eingeliefert, es bedarf

allo der Einsendung von Gebühren in den vorkommenden einzelnen, bierber gehörigen Fällen nicht ; für alle

übrigen Inferenda aber wird die Gebühr gleich bei der Einlieferung, auch von den Behörden , so
fort bezahlt, wenn sie nicht mit der Redaction eine besondere Abrede deshalb genommen haben.

4) Bei den zu verfügenden Zahlungen , sowohl der Abonnementsgelder als der Insertionsgebühren , können

Neue nur dem Golde gleich, Conventionsmünze aber nicht anders als zu Oldenburger Courant an:
genommen werden. Bremer Geld wird, jedoch nur bei Infertionen, dem Golde gleich, sogenannte
Deute aber überall nicht angenommen. Quittungen werden über bezahlte Insertionsgebühren nicht
ertheilt.

5) Das Büreau der Redaction der Oldenburgischen Unzeigen und der Expedition derselben und der Zei

tungen und Blätter ist werftäglich Morgens im Sommer von 8 bis 12 Uhr und im Winter von 9 bis

12 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 7 Uhr geöffnet, und befindet sich bis weiter, wie bisher, in dem

Ahlhornschen Hause am Panzenberge biefelbst, wo die Inferenda für die am Mittwochen erscheinenden
Anzeigen bis Montag Mittag 12 Uhr, und für die am Sonnabend erscheinenden bis Donnerstag
Mittag 12 Uhr angenommen werden. Später eingehende Stücke werden, ohne Rücksicht auf die ti
durch die unterbleibende Infection etwa entstehen könnenden Nachtheile, für das nächstfolgende , Blatt &

zurückgelegt.

doc

Oldenburg , den 26. November 1837.
Quathamer. (S

Vorstehende Bekanntmachung wird in allen ihren Bestimmungen hiermit genehmigt.
Oldenburg , den 27. November 1837. b

Die Commission zur Wahrnehmung der Angelegenheiten der öffentlichen Bibliothek.
Runde. v. Beaulieu Marconnay.
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